
wAgnerei-museum zAcherL

zum goggerturm 24
92345 Dietfurt
tel.: 08464/602123
www.wagnereimuseum-dietfurt.de
info@wagnereimuseum-dietfurt.de

ÖFFnungszeiten

Der besuch des museums ist nur mit Führung möglich.
Die termine für die Führungen werden in der tagespres-
se veröffentlicht bzw. können im touristenbüro erfragt 
werden.
Führungen für gruppen nach Vereinbarung.

Die sanierung wurde im rahmen der städtebauförderung 
von der stadt Dietfurt und dem bezirk oberpfalz unter-
stützt.

Wagnerei  Museum
Zacherl

Dietfurt a.d. Altmühl



Ferienwohnung in historischem 
Ambiente

wer Lust hat, ein paar 
urlaubstage in historischer 
umgebung zu verbringen, 
kann in den sommermona-
ten die kleine Ferienwoh-
nung im museumsgebäude 
mieten. sie bietet Platz für 
2 Personen. 

Das Kleinod im herzen der 
Altstadt bietet in ruhiger sonniger Lage: 
wohnküche, separates schlafzimmer - bad/Du/wc - 
Farb-tV/radio - terrasse mit gartenmöbeln -  
großer garten mit grillmöglichkeit - PKw-stellplatz - 
Fahrradeinstellplatz - bettwäsche und handtücher  
inklusive - nichtraucher

wAgner – ein (FAst)  
Ausgestorbener beruF

Der wagner, norddeutsch stellmacher, war früher der 
universal-holzhandwerker. er arbeitete eng mit dem 
schmied zusammen und war unentbehrlich in jedem Dorf 
und jeder stadt.

Die hauptarbeit des wag-
ners war die herstellung und 
reparatur von wagen und 
Fuhrwerken. Daneben fertig-
te er stiele, rechen, Leitern, 
schubkarren und schlitten.

mit dem Aufkommen der 
gummibereiften räder und 
wagen nach dem 2.welt-
krieg erlebte der beruf des 
wagners seinen niedergang 
und ist mittlerweile (fast) 
ausgestorben.

wAgnerei-museum im herzen Der 
DietFurter ALtstADt

glücklicherweise blieb das nahe zum goggerturm gelege-
ne historische Anwesen der wagnerei zacherl erhalten. in 
den Jahren 2009 bis 2011 wurde das Anwesen aufwändig 
saniert und beherbergt nun das wagnerei-museum.

Die wagnerwerkstätte im 
erdgeschoss ist im zustand 
von 1920/1930 erhalten. 
Die historischen maschinen 
wie bandsäge, hobelma-
schine und radmaschine 
einschließlich transmission 
sind voll funktionsfähig. Als 
„lebendes museum“ wird 
die werkstatt für reparatur- 
und nachbauarbeiten immer 
noch genutzt.

Die Ausstellungsräume im 
obergeschoss geben einen 
einblick in die wohn- und 
Arbeitswelt einer handwer-
kerfamilie vor 100 Jahren.


